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Übungsaufgabe 4.

(i) Zeigen Sie, dass TS1 das triviale Faserbündel über S1 mit Fasertyp R ist.

(ii) Sei ϵ das triviale Faserbündel über Sn mit Fasertyp R. Zeigen Sie, dass TSn ⊕ ϵ das triviale Faserbündel
über Sn mit Fasertyp Rn+1 ist.

(iii) Sei π : E → S1 das Möbiusband und f : z ∈ S1 ⊂ C 7→ zk ∈ S1. Zeigen Sie, dass f∗E genau dann trivial
ist, wenn k gerade ist.

Übungsaufgabe 5. Sei E → M × [0, 1] ein Faserbündel mit Fasertyp F . Zeigen Sie, dass es eine abzählbare
offene Überdeckung {Ui}i∈N von M gibt, so dass alle Einschränkungen E|Ui×[0,1] trivial sind.∗

Übungsaufgabe 6. Sei E → M × [0, 1] ein Faserbündel mit Fasertyp F über M ohne Rand. Sei Ui wie
in Aufgabe 5(ii) und ϕi eine untergeordnete Zerlegung der Eins. Setze ψi =

∑
j≤i ϕj . Sei Ei:=E|Γi

mit
Γi:={(x, ψi(x)) | x ∈ M} ⊂ M × [0, 1].

(i) Skizzieren Sie für das Beispiel M = [0, 1]†, U1 = [0, 2/3), U2 = (1/3, 1] eine Wahl einer untergeordneten
Zerlegung der Eins und die resultierenden Mengen Γi.

(ii) Konstruieren Sie einen Faserbündelisomorphismus hi : Ei → Ei−1 über (x, ψi(x)) ∈ Γi → (x, ψi−1(x)) ∈
Γi−1.
Hinweis: Überlegen sie sich, wo Γi \ Γi−1 ’lebt’?

(iii) Konstruieren Sie aus obigen hi einen Bündelisomorphismus von E|M×{0} und E|M×{1}.

∗Unsere Mannigfaltigkeiten haben immer eine abzählbare Basis. Daraus folgt insbesondere, dass sie Lindelöf-Räume sind,
d.h. dass jede offene Überdeckung eine höchstens abzählbare Teilüberdeckung besitzt.

†Hier ist M zwar mit Rand, aber dadurch zeichnet es sich leichter.


